1343/J-BR BR   





der Bundesräte Dr. Böhm, Mag. Gudenus, Mülwerth


an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten


betreffend Tod von zwei sibirischen Tigerbabys im Zoo Schönbrunn


Am Samstag, den 15.11.1997 meldete die “Presse” unter dem Titel:


“Tiger - Zuwachs im Tiergarten Schönbrunn”: “In der Nacht auf gestern,


Freitag, wurden wieder Zwei sibirische Tiger geboren. Bis sie Namen


haben, dürfte aber noch einige Zeit vergehen. Gestern hat man nämlich


- fast ein halbes Jahr nach seiner Geburt einen im Mai geborenen


sibirischen Tiger offiziell getauft ,...m Großkatzenhaus wurde gestern


zudem eine Ausstellung der Photographin Jutta Kirchner eröffnet.”


Am Dienstag, den 18. 11. 997 meldet "täglich Alles”: “Zoo Schönbrunn -


Tiger - Babys tot. Zwei Tiger - Babys - tot in Schönbrunn ! Die beiden


waren Freitag früh zur Welt gekommen.  Zwei Tage später entdeckte sie


der Vize - Direktor des Zoos, Prof. Kurt Kolar - tot -  in ihrem Gehege.


Warum die Babys starben, ist derzeit noch unklar. Erste Vermutung:


Mutter Tanja (3) könnte die Jungtiere nicht angenommen haben - sie


mußten verhungern.”


Dieser Vorfall ist ein weiterer Beweis dafür, daß im Zoo Schönbrunn


unter der neuen Direktion Werbung und Öffentlichkeitspflege weit vor


den Erfordernissen der Tierpflege rangiert. Die Veranstaltung eines


Medien - und Besucherrummels im Großkatzenhaus am selben Wochenende,


an dem ein sibirisches Tigerweibchen Junge wirft, Ist nicht nur als


grob fahrlässiges, tierquälerisches Verhalten zu werten, sondern


unterläuft alle Bemühungen eines Erhaltungszuchtprogramms, auf das


dieser Tiergarten angeblich so stolz ist.


Der sibirische Tiger ist wegen gnadenloser Wildere vom Aussterben


bedroht, weltweit gibt es bereits weniger als 400 Exemplare. Der


für Artenschutz zuständige Bundesminister und der sich mehr für


Besucherrekorde als für Erhaltungszuchtprogrammme interessierende


Direktor des Tiergartens Schönbrunn sind daher aufgefordert, der


sorgfältigen Tierpflege mehr Aufmerksamkeit als bisher angedeihen


zu lassen.


Daher richten die unterzeichneten Bundesräte an den Herrn Bundesminister


für wirtschaftliche Angelegenheiten die nachstehende


Anfrage:


1. Stimmt es, daß die beiden sibirischen Tigerbabys am Freitag, 15.11.97,


von dem Tigerweibchen Tanja geboren wurden ?


2. Stimmt es, daß am selben Tag nicht nur die Namensgebung eines


Jungtigers, sondern auch eine Fotoausstellung im Großkatzenhaus


stattfand ?�



3. Wie viele Veranstaltungen welcher Art fanden seit Eröffnung des


Großkatzenhauses statt (private Feste, Hochzeiten. Dreharbeiten,


Ausstellungen, Musikvorführungen) -Event" Datum, Uhrzeit, Einnahmen ?


4. Gibt es wissenschaftliche Untersuchungen über die Auswirkung von


Störungen dieser Art auf das Verhalten von Großkatzen, insbesondere


auf tragende Weibchen und ihre Würfe ?


5. Aus wievielen Jungen bestand der Wurf sibirischer Tiger vor ca.


einem halben Jahr ?


6. Warum mußte das aus diesem Wurf einzig verbliebene Tigerjunge


von Tierpflegern aufgezogen werden ?


7. Wieviele Tierpfleger und TierpflegerInnen mit wieviel Wochenstunden


sind für die Betreuung der Großkatzen, insbesondere der sibirischen


Tiger, eingeteilt ?


8. Wieviele dieser Tierpfleger und Tierpflegerinnen hatten


a) am  Donnerstag, 13.11., von wann bis wann,


b) am Freitag, 14.11,97, von wann bis wann,


c) am Samstag, 15.11.97, von wann bis wann,


d) am Sonntag, 16.11.97, von wann bis wann, bei den sibirischen Tigern


Dienst ?


9. Wieviele dieser Tierpfleger und Tierpflegerinnen wurden am


Freitag, 14.11.97 für Arbeiten im Zusammenhang mit der Namensgebung


des Jungtigers bzw. mit der Eröffnung der Fotoausstellung bzw.


sonstigen Tätigkeiten herangezogen ?


10. Wieviele Eintrittskarten in den ZOO Schönbrunn wurden am


Donnerstag, 13.11.,


Freitag, 14.11.,


Samstag, 15.11.


Sonntag 16.11. 97 verkauft ?


11. Hatten alle diese Besucher an diesen Tagen ungehinderten Zutritt


zum Großkatzenhaus ?


12. Ist dieser Besucher -  und Veranstaltungsrummel mit der Teilnahme am


Europäischen Erhaltungszuchtprogramm überhaupt vereinbar ?


13. Ist dieser Besucher -  und Veranstaltungsrummel rund um eine nur mehr


in weniger als 400 Exemplaren existierende Tierart endlich Anlaß


genug für den für Artenschutz zuständigen Bundesminister für wirt -


schaftliche Angelegenheiten, um dem geschäftstüchtigen, aber rück -


sichtslosen Treiben des Direktors des Tiergartens Schönbrunn ent -


sprechende Auflagen im Sinne des Tier -  und Artenschutzes zu erteilen ?


14. Sind Ihnen die näheren Umstände bekannt, unter denen am Sonntag,


6.11.97 der Vizedirektor des Zoos die beiden toten Tigerbabys


im Gehege entdeckte ?


15. Was werden Sie unternehmen, um den publicity - bewußten Direktor des


Tiergartens Schönbrunn zu veranlassen, keine Veranstaltungen


in unmittelbarer Nähe von Tiergehegen mehr durchzuführen ?


